e e P Ty . 2




R

L4
w
']
|
|




% ot Gottes Goriaden Wiv Cenit Friederich,

Herjog ju Sadfen, Jikich, Cleve und Berg,
qudy Cugern uad Weftphalen, Qandgraf in Thiringen,
Marggeaf su Meifien, gefurfteter Graf i SHenneberg, Graf
30 e MarF und Ravensberg, Here s Navenfrein 2.

:gbun Dietinit Eund und s gwiffert: 0 W3ie 1 fehon eie
nige Sahre her Landesodterlidh angeleaen fepn faffen, Dent
T ofiftand Anferer getreven Hnterthanen durdy Ginfebran:
Fung dey fhadlidyen Shaafbuth im Fribjebr auf den Wie:
fen, und dupdy die Erlonbnif jum Klee- und Sutterfriuters
_ baw in der Drache su befdrdern, und foldyed fernerhin zu
thun, um fo mebr geneigt find, als Wiv wit gnadigfeen
Wollgefallen vernomunen, 2 af Unfere Borjehung {chon vor
gewiinidhter Wirkung gewefen und Unfeve Unterthanen {ich
Bey den bighevigen, obwobl ungiinfrigen Fahren duedy dett
Rleeban grofen Bortheil verfdaft haben, Dabero aud) das
von Unfeer Fhvftlichen Negicrung wnd Rentheammer ep:
ftattete gemeinfdhofilidhe nnterthanigite Gutadten vpgen ei:
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ner Desfalls su teeffenden fernerieiten Anordnung gnidigh

su genehmigen unbedenklich gefundeny ~
]

18 verorduent und befeblen Wir hiermit:

1) dag alle Schaafhuth auf den Wiefenr bey der anfchet
nend- foredaurenden guten Witterung fich nicht svei-
ter, Al bis jum 1. April diefes Jabres erftrecten foll,
mit Der cinzigen Ausnabime, daf dicjenigen, weldhe
fonft bis jum 4. May vder alt Ioegentag gebiitet hHiv
beit, Diefesmal bis auf den 25, April ju bithen b
vechtiger feyn follerr, ‘oobey fich voi felbt verfieh,
g wo der Schafer fihon vbuedies 10 ¥her- als den
21, befagtett Monats von den Wiefen Bleiben muf,
e8 Dabey fein Bewenden bealt. Sollte fich ingwi
fdben ‘won iest an bis ju den Deftinimten Hurptermi
nen die Witterung ganglich Gndern und fehlimmet
werden, fo bebaltenn Wiv Ung bevor, tiach ben Lnw

franden ebenfall3 eine Aenderung ju treffon:

2) o die Gemeindert di¢ Hutly in ihrent Ft allein hor
Bert, da foller 6¢ultbeié {inb GemeindesoLfeer bier |
[




fe Huthermine soar nod) mebe einfhranfen, Feines-
teges aber ertveitern diiefen.

3) biePadter Usifererr rigencﬁ Sdyaferenen forohl, als
andere Schaferepberedhtigte und ibre Padyeer Haben
obige Sbutbtermine getian und bey unausbleiblicer

' Sitrafe und Schadenserfebung ju beobachten. . Des-
wegen evtheilen Wir nidyt allein den FlubrEnedyten je-
< Deir Orts, fondern andy beﬁ Cigenthimern der Wie-
fer Bievmit die Frepheit, der unbéfugt ‘r)“‘fntb_cn‘ben
@dydffer fofort su pfandent und dag Pfand der nady
ften Obrigleit jur Beftrafung und jum Crfab aller
Schdden und Koften einguliefern. Solite aber Diefe
ObrigFeit die Hulfe evfchweren, oder vergogern, fo ift
Unfere Negierung hiermit angemwiefen, auf erfolgte
Anzeige fofort frenge Sufti su adminiftviven: FWie
Aie denn auch i diefer filr das Iohl ded Landes
BochiE widstigen Sadhe e3 nodhmals bey der vorjahei-
genr Bevorduung bewenden laffen, daf die thitliche
Wieberfofuig eities Shafers gegen die Prandung

cri-




criminaliter fofort ey Centami ober pro compe- 1

tentia bey Denen Vafallifdhesr Obergevidhten behanbdelt
und nadh Befinden 1aie dem Juchthaug Deftraft soer:
den folf
4) dejenigen Schafevenen, welde nady No. 1) in Kelihe ‘
by eingefdrante worden,, follew anch diefed Sabr im
Herbft wit dem 1. Novembr. wieder auf die Bicfen
treiben-diefen, 8 fey danw, da-fie im Sriibiabe M
fever Anorduung uivider gehandelt bab‘en, al8 o ‘
purd). fie fich aufier-der beftimmeen Strafe audy diefer
Rergiinitiguug verluftig machen. ] i
5) e Lieberfchlagung der Schdferenen wirh abermals |
bey Strafe der Confifeation der Uebermaffe verboten,
So viel ben Klee= und Kieinodbau befrift, fo bleibet ed
fernerdabey
a) Do an Ortenr, 1o die Gemeinden felbt Schafevenent

pdep Dodh Hutbfvepbeit haben, Feiner den andert an

willEnprlicer Benubung feiner Aecer bindern folf,
und werden Wiy dicjenigen Cemeindern, - vder qud
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cingelne Glicder derfelbent Unferer Landesviterlidyen
Gnade vorsiglidh wiedig adhten, welde fich im Klees
baw und in der Cultur ihrer Landereyent befonders per:
vor thun,  Woben Wi aud) die in Unferm Landes:
bevelichen Patent von 4. April 1785, fub litt. h, eng
Haltene Berordnung twegen eines Beytrags der forens
fium mit Dem Beyfiigen anbeso wicderhoblt Haber
1 wollen, dof diejenigen, o bis Iohannis ifren Bey:
teag nicht geleiftet, Das dovbelte 3u begablen fHuldig
fepn follew.
i b) nfein dbrigen Uneerthanen ertheilen Wix hiermit
aus Landesherrlicher Machk audy foe diefes Sabe die
Erlaubnif, den Bier te n Theil der Bradyfelder mit
Klee: und Kleimodfeichten ju bepflansenn, jedodh unbe:
fiadet denen, fo Bebeits duvch Bertrdge ein mehreres
au baven bevedhtiges find.
© uffer diefen ordentlichen Brachfeldert foll Unfern
Untevehanen audy erloube feyis, alle bisher wiiftgele:
gene ecEer mit einer beliebigen wnd {ihiclichen SKee:
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art, ober andern Grudht 5u bepflangen, wie v dann

biefe Lrbarmadyung felbf febr wiisihen i dagu Lans

Desvatertich ermabiien

d) Weder mit Scaafen nodh Hornvieh follen derglei-
et Slee: und KleinoddicEer bebiithet , dagegen vou
oem Gigenthiimer fir 1 Swme. Klee im Bradjabr,
voit Gfper und Luzerne aber ebenfalld i dritten odee
Bradiahe 5 gar. von andern Kleinod bingegen, (ent
Flachs, weldbet frengebt, und andeve hnedies huth-
frepe Kleinodfelder audgenvimien,) 3 agv. Huthaeld
an die Shifer und jwar bid Tohannis entridieet
yerdetts Qlu‘ﬂerbcm die Sdyafer; nady Iohannis
die Gelder 3u bebiten, oder Das doppelte fu verlon:

gen Devedhtiges finde

¢) Sollten aber die Schafer, oder ihre Heprens Edrrig
feyn und entiveder vor Jobannis, oder; da a8 Huth-
aeld wirElich ejablt, oder doch angeBotet worder,
nadh Sobaris decgleicheri Feider bebitthen; fo foll
nad)




nach obiger Bevordnung No. 3. audh bier verfahren
werden, und terden Wir Unfern Landesherelichen
Pefehlen Kraft ju geben wiffen-

9fudy verbieten ABiv ferner

£) daf weber Shaafe, nod Rindvich auf die Stoppeln
getriebén werden follen, bevor dad Getraid famtlidy
pom Gelde ift, widrigen Foalig jeder Jebuer, Fluhr:
Euedht, oder Gigenthimer pfanden, Der Sdydfer, odet
E)ﬁubb'iebbir‘te' aber obunachiafia geftraft werdeit foll.

Gleichiwie Wi ibecseugt find, 0B hauptfadylich durdp

erleichterte Cultue des Qandes das Woh! Unfeves Untertha

nien befovbert wird, Wie auch u Unfern lieben getrevern

Landftinden, Diencrit und alien, die ju Creeidhung Unferd
fo febnlichen Wuniches efivag Dentragen Eonnen; dad gnd-
digfre Wertrauen begen, dag fie ihree treufhuldigften Ob-
Tiegenbeit gebibrend nadyFommen fwerden

ifo gebicten Wiv auch aus Qandesherelicher Mache
Biermit, Unfern grdlaten, derien von der Ritterfhaft, Un-
fern Yemtern, denett Stavteathen; Geridyten und Gevidyts-
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balttéviv, Datin SehultheiSen; und ubethauyt allen Unfern
Ynterthaten, diefe Unfere LanbesfivfHide Anordnung felbft
gehorig u befolgen und Daf folhes von anbern aefthebe,
Q‘Sm‘gesu tragem, daber audy die Uebertreter refp, g1 beftra-
fem oder zup %ﬂfrrafmrg geborigen Orts anguseigen.

Bu weldem Enpe Wiy Segenmdrtiges Patent jum
Dieuck su befordern wnp allentbalben geborig 50 publicirey
anbefodlent baben. Signatum Coburg ue Ebrenburg den

3, Martii 1787,

Serenisfimus,
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g o1t Gottes Graden Wix Cenie Friederich,

Herzog u Sadfen, Julich, Cleve und DBerg,
audh @ugeru und Weftphalen, Landgraf in Thiringern,
Maragraf 5,u Mieifien, gefiirireter Graf ju si)elmeberg, @raf
ju bet Mark wnd Ravensberg, :‘gerr 5usn i

@bun Biepwit Eund und 3u"miﬁ'eﬁ: O 1
nige Jabre her Landesvitertidy angelegen BEEE

\
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Woiftoud Hnfever getrenen yntertbanén :
 Fung e ipidlichen Stbaafhueh im Geibio
* few, und duedy die Crlaubuif sum Slee- ut

 Gqu in der Drachesu befbrdern, ub fold
thun, um fo wmebr genei}.}tﬁnb, al3 9331
Tolylgefallen vernommen, DB Unjeve BorF8 i
 gewiinfchrer WirFung getefent und Untfefe
beyy den bishevigen, obwobl ungﬁnﬁigqﬁ ‘3*
oo grofen Sovtbeil et Baben,
bbn nfever Fieflichen é)%cgierung uid 9
frattete gemeinfioftlide untesthanigfte ;_@5\3‘
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	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Thun hiermit kund und zu wissen: Da Wir Uns schon einige Jahre her Landesväterlich angelegen seyn lassen, den Wohlstand Unserer getreuen Unterthanen durch Einschränkung der schädlichen Schaafhuth im Frühjahr auf den Wiesen, und durch die Erlaubniß zum Klee- und Futterkräuterbau in der Brache zu befördern, und solches fernerhin zu thun ...
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